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4) Malzboden und Malzkaften.
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Fig - 5° 9 - Fig . 510 .
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Malzdarren .

•Wendung , die genügenden Luftwechfel herbeiführen . Aufserdem wird auch nicht
feiten die Lockerung der Keime von den Körnern und die Trennung beider durch
unmittelbar mit den Darren in Verbindung ftehende Vorrichtungen erreicht .

Die fpecielle Conftruction mechanifcher Malzdarren kann hier nicht erörtert
werden ; das unten 260) genannte Werk enthält in diefer Beziehung eine ziemlich

vollftändige Darftellung .
Ein Hauptzweck der mechanifchen Malzdarre , das mifsliche und unangenehme

Wenden des Malzes durch Arbeiter zu befeitigen , wird auch durch mechanifche

Wendeapparate erreicht , die den Vortheil haben , in den gewöhnlichen Darren an¬

gebracht werden zu können . Der bekanntefte Apparat in diefer Beziehung ift der

von Schlemmer conftruirte .

4) Malzboden und Malzkaften .

g des gedarrten und g<
auf Malzböden oder in fog. Malzkaften (Silos) .

Die Aufbewahrung des gedarrten und gereinigten Malzes gefchieht entweder 4°i-
*■ Malzböden .

260) Wagner . L . v . Handbuch der Bierbrauerei . 6. Aufl . Weimar 1884.
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Die Malzböden find gewöhnliche Speicherräume , wo das Malz in entfprechender
Höhe aufgefchichtet wird . Der Malzboden liegt gewöhnlich zwifchen Schwelk- und
Gerftenboden . An einem Ende ftöfst in der Regel die Darre unmittelbar an .

Um an Raum zu fparen und das Malz auch vor äufseren Einflüßen (Aufnahme
von Feuchtigkeit ) beffer zu fchützen , bewahrt man daffelbe nicht feiten in Malz -
kaften auf , die durch mehrere Gefchoffe hindurchreichen , mit Holz ausgefüttert
find und dann von oben bis unten mit Malz angefüllt werden 201 ) .

5 ) Sudhaus .
Im Sudhaufe gehen beim Bierbrauen zwei wichtige Operationen vor fich ,

nämlich das Maifchen und das Kochen und Sieden der Würze . Die wichtigflen
Geräthe , welche zu diefem Zweck das Sudhaus enthalten mufs, find folgende :

a) Die Pfannen , und zwar eine Maifch-Kochpfanne und eine Würze -Kochpfanne .
Früher wurden die Braupfannen von Kupfer , werden jetzt aber von Eifenblech her-
geftellt . Die Maifch -Kochpfannen find in der Regel kreisrund , weil dies für die
Anbringung des Rührwerkes beffer ift . Die Wiirze-Kochpfannen haben dagegen eine
rechteckige Grundform . Befonders wichtig ift eine rationelle Feuerungsanlage , um
eine ökonomifche und zugleich rafche Manipulation zu ermöglichen . Als zweck-
mäfsige Pfanneneinmauerungen find zu erwähnen diejenigen von Balling , Henzel,
Otto, Habich , Häufchild etc . 262) . Die Pfannen flehen neben einander unmittelbar
an einer Umfaffungswand des Sudhaufes , und zwar da , wo der Heizraum angrenzt ,
um die Feuerung von aufsen beforgen zu können .

(3) Der Maifchbottich ift von Eichenholz oder von Eifenblech mit Holzfchalung
(um Wärmeverluft zu vermeiden ) ; die Form ift immer kreisrund wegen der Maifch-
mafchine. Er fteht in der Nähe der Maifch -Kochpfanne ziemlich hoch über dem
Boden und durch eine Eifen-Conftruction unterftiitzt . Um den Bottich führt eine
Galerie , die durch eine Lauftreppe zugänglich ift . Ueber dem Maifchbottich ift
der fog . Vormaifch -Apparat angebracht , der das erftmalige Mifchen des Malzfchrotes
mit Waffer bewirkt .

'( ) Der Läuterbottich unterfcheidet fich von dem Maifchbottich dadurch , dafs
derfelbe über dem Holzboden einen zweiten Boden (Läuterboden ) hat , der aus
durchlöchertem Kupferblech befteht und das Ablaufen der Würze ermöglicht . Der
Läuterbottich fteht in der Regel fo , dafs ein Theil fich unter dem Maifchbottich
befindet , fo dafs die Maifche durch ein Ventil direct überlaufen kann .

8) Der Biergrand ift ein kleinerer Behälter von Eifenblech , in den die Würze
abläuft und von wo diefelbe in die Würze-Kochpfanne gepumpt wird.

s) Der Hopfenfeiher ift ein ähnlicher Behälter , wie der Biergrand , in dem fich
der aus Meffingdraht oder aus durchlöchertem Blech hergeftellte Seiher befindet ,
welcher die Hopfentheile zurückhält .

Der Sudhausraum (fiehe die Brauerei -Anlagen in Fig . 522 , 523 u . 525 ) , in dem
fich diefe Hauptgeräthe befinden , hat in der Regel eine annähernd quadratifche Grund¬
form , weil fich bei diefer die Einrichtungsgegenftände zweckmäfsig placiren laffen .
Der Raum erhält eine beträchtliche Höhe , in der Regel durch zwei Gefchoffe
reichend , theils wegen verfchiedener Höhenlage der Geräthe , theils wegen des vielen
Wafferdunftes . Das Sudhaus mufs immer überwölbt fein , und es find hierbei P'rei-

261) Siehe : Art . 163 bis 173 (S . 131 bis 150).
262) Siehe : Habich , G . E , u . B. Johannesson . Brauerei -Atlas . 4. Aufl . Halle 1883.
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